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Studierende der MUK
Isabella Leonarda: aus den Triosonaten op. 16
Barbara Strozzi: Arien mit Continuo
Louise Farrenc: Sextett für Bläser und Klavier
Nadia Boulanger: Trois Pièces  
                             für Violoncello und Klavier
Grazyna Bacewicz: Streichquartett Nr. 4

Zu Lebzeiten berühmt – von der Nachwelt nahezu 
vergessen. Dies trifft insbesondere auf jene Kompo-
nistinnen zu, die auch als Interpretinnen und Päd-
agoginnen einen festen Platz im Musikleben ihrer 
Zeit innehatten. Kaum mehr gespielt wird die Musik 
der italienischen Barockkomponistinnen Barbara  
Strozzi (1619-1677) und Isabella Leonarda  
(1620-1704) sowie von Louise Farrenc (1804-
1875), Professorin für Klavier am Pariser Konser- 
vatorium. Ebendort wirkte etwas später Nadia 
Boulanger (1887-1979) als eine der wichtigsten  
MusikpädagogInnen des 20. Jahrhunderts. Eine  
ihrer Schülerinnen war Grazyna Bacewicz (1909-
1969), die als Violinistin und Komponistin reüssierte  
und eine Schlüsselfigur der polnischen Moderne war.
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Kooperation der Gesellschaft der Musikfreunde in Wien und 
der Musik und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK)

Montag

23
März 2020 

20:00

Gläserner Saal /
Magna Auditorium

Adresse: Wien 1, Musikvereinsplatz 1
 Eingang Kartenbüro: Bösendorferstraße 12
Kontakt: 01/505 81 90, tickets@musikverein.at

Kartenpreise: €  23 / 19 / 6 (Studierende: € 11 an der  
Konzertkassa eine Stunde vor Vorstellungsbeginn)


